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Mensen sind spitze – Umfrage  
bestätigt hohen Zuspruch
lieber mensen gehen – dieser Trend hält in 
Dresden, Tharandt, Zittau und Görlitz unver-
mindert an. Das bestätigen jetzt auch die 
Ergebnisse der 7. Online-Umfrage zur Kun-
denzufriedenheit in den Mensen.    
Seite 9
Museums-Rallye lädt zur  
Entdeckungstour 
16 Dresdner Museen und das Studentenwerk 
Dresden laden in diesem Wintersemester auf 
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Neues aus der Mensa WUeins
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Um das Gefühl des Fremdseins gar nicht erst 
aufkommen zu lassen, stehen Wohnheim-
Tutoren ausländischen Studierenden hilf-




Drei Wochen Florida mit dem Beyond  
Borders Programm
Zehn Studierende der Hochschulen in Dres-
den und Zittau/Görlitz können im Früh-
ling 2014 in die USA reisen. Noch bis zum 
30. Oktober sind Bewerbungen möglich! 
Das Programm findet in Tallahassee, Flo-
rida, vom 2. März (Landung in Tallahas-








Virtuelle Rundgänge – hier können Sie Ihr 
Wohnheim besichtigen
Lernen Sie Ihr zukünftiges Wohnheim ken-
nen. Begeben Sie sich auf einen virtuel-
len Rundgang durch unsere Wohnheime 
in Dresden und Tharandt sowie Zittau und 
Görlitz, und machen Sie sich ein Bild von Ih-
rem zukünftigen „Zuhause auf Zeit”.
Die Panoramen finden Sie auf den Detail-
ansichten der einzelnen Wohnheime un-
ter dem Punkt „Virtuelle Touren”. Auch für 
behinderte Studierende gibt es besonde-




Vorlesetag auch in der Kita SpielWerk
Am 15. November findet der 10. Bundes-
weite Vorlesetag statt. Daran beteiligt sich 
auch die Kita SpielWerk des Studenten-
werks Dresden.
Die Initiatoren und alle Teilnehmer des Vor-
lesetages wollen ein öffentlichkeitswirksa-
mes Zeichen setzen und Freude am Lesen 
wecken. So sollen langfristig Lesekompe-
tenzen gefördert und Bildungschancen er-
öffnet werden. Im vergangenen Jahr fanden 
zum Vorlesetag in ganz Deutschland mehr 
als 12.000 Vorleseaktionen statt.
Mehr Infos unter:  
http://www.vorlesetag.de/
Kurz & Knapp aus Dresden, 
Sachsen und den Ländern
Das Studentenwerk Dresden möchte sich an 
den Wünschen der Studierenden orientieren 
und seine Dienstleistungen weiter verbessern. 
Regelmäßige Umfragen dienen dazu, die Kun-
denzufriedenheit zu ermitteln und Maßnah-
men für Veränderungen daraus abzuleiten.
Noch bis zum 18. November läuft die 6. Online- 
Umfrage zum Service des Geschäftsberei-
ches Studienfinanzierung. 
Wir bitten Sie, sich an der Umfrage zu betei-
ligen, unseren Service zu bewerten und Ihre 
Erwartungen mitzuteilen.
Wir wünschen uns zahlreiche Hinwei-
se und danken Ihnen schon jetzt für Ihre 
Mitwirkung!
BAföG gut – alles gut?
Das Studentenwerk Dresden 
führt bis zum 18. November  





Alte Meister, Verkehrsmuseum, Deutsches Hy-
giene Museum? Diese musealen Leuchttürme 
kennen nach kurzer Zeit die meisten Studenten. 
Aber die Dresdner Museumslandschaft ist vielfäl-
tiger: Technische Sammlungen, das Körnigreich- 
oder das Heimat- und Palitzsch-Museum Proh-
lis u. a. bieten viele sehenswerte Überraschun-
gen. Die Museums-Rallye macht auf diese „Per-
len” aufmerksam.
Die Dresdner Studenten haben vom 1. Novem-
ber bis 18. Januar die Möglichkeit, eine beliebi-
ge Anzahl der teilnehmenden Museen zu besu-
chen. Dort können sie jeweils drei Fragen rund 
um die Dresdner Kunst-, Geschichts- und Tech-
nikschätze lösen und so Punkte sammeln, um 
Preise zu gewinnen.
Die Eröffnungsveranstaltung findet am 1. Novem-
ber um 15 Uhr im Stadtmuseum Dresden statt. 
Hier können kurz entschlossene Teilnehmer be-
reits erste Bonuspunkte erwerben! 
Weitere Bonuspunkte gibt es für den Besuch der 
dezentral liegenden Museen Carl-Maria-von-
Weber-Museum, Heimat- und Palitzsch-Muse-
um Prohlis und die Gedenkstätte Bautzner Stra-
ße sowie für den Ersten, der alle 48 Fragen rich-
tig beantwortet hat. 
Die Museums-Rallye ist auch auf Facebook ver-
treten: Alle Teilnehmer sind aufgefordert, ihre 
Museumsbesuche fotografisch festzuhalten und 
mit der Community zu teilen. Die ersten drei User 
mit den beliebtesten Bildern bekommen die An-
zahl ihrer „Likes” als Bonuspunkte angerechnet.
Um teilnehmen zu können, ist es notwendig, ein 
Benutzerkonto auf der Museums-Rallye-Website 
www.museumsrallye-dresden.de anzulegen, 
denn dort werden die Punkte gezählt. Aus den 
Punkteständen aller Teilnehmer ergibt sich der 
Highscore, welcher täglich aktualisiert wird. Die 
ersten drei Plätze werden wöchentlich über die 
Monitore in den Mensen bekannt gegeben.
Am 18. Januar 2014 werden die Preisträger ge-
kürt. Die Gewinner erwarten Preise im Gesamt-
wert von über 1.500 Euro, die von der Centrum 
Galerie, dm-Drogeriemarkt, sowie den teilneh-
menden Museen und dem Studentenwerk Dres-
den zur Verfügung gestellt werden.
Museums-Rallye lädt zur  
Entdeckungstour 
Am 1. November startet 






„Kann ich Ihnen helfen?” – Tutoren unterstützen  
Erstsemester beim Einzug ins Wohnheim 
Um das Gefühl des Fremdseins, das auch Stu-
denten schwer zu schaffen machen kann, gar 
nicht erst aufkommen zu lassen, sind Karoli-
na, Ivo und einige andere Wohnheim-Tutoren 
von Anfang September bis Oktober im Stu-
dentenwerk Dresden unterwegs und stehen 
ausländischen Studenten hilfreich zur Seite. 
Als „Engel im grünen T-Shirt” erscheinen sie, 
wo immer ein hilfesuchender Student nach 
seinem Mietvertrag Ausschau hält. Im Nor-
malfall müssen die Studenten aus dem Aus-
land, die eine Zusage für einen Wohnheim-
platz erhalten haben, „nur” ihre Kaution in 
der Kasse einzahlen, den Mietvertrag unter-
schreiben und ins Wohnheim wandern, um 
den Schlüssel beim Hausmeister abzuholen. 
Wohnheim-Tutoren sprechen viele Sprachen
Die Tutoren, die im Auftrag des Geschäftsbe-
reichs Wohnen des Studentenwerks tätig sind, 
sprechen mehrere Sprachen und haben schon 
Erfahrungen auf dem Gebiet der Studenten-
betreuung. Karolina, deren Muttersprache 
Polnisch ist, studiert im 5. Semester Wirt-
schaftswissenschaften an der TU Dresden. 
Sie spricht ausgezeichnet Deutsch und kann 
ebenso in Englisch und Spanisch weiterhel-
fen. Ivo aus Berlin, der an der TU Verkehrs-
wirtschaft studiert, spricht Deutsch, Por-
tugiesisch, Französisch und Englisch. Beide 
Studenten sind durch Hinweise von Freun-
den auf die Idee gekommen, als Wohnheim-
Tutor beim Studentenwerk zu arbeiten: „Viele 
Anliegen können wir per Mail beantworten.”, 
erzählt Karolina. Ivo ergänzt: „Während der 
drei Tage im Oktober, an denen der Einzug ins 
Wohnheim stattfindet, wechseln wir uns ab 
mit den anderen Tutoren. Es macht  Freude, 
neuen Studenten beim Ankommen zu helfen.”
Logistische Herausforderung
Die logistische Aufgabe, die der Geschäftsbe-
reich Wohnen jedes Jahr zu Beginn des Win-
tersemesters zu bewältigen hat, gleicht Hoch-
leistungssport: Zu Beginn des Wintersemes-
ters  2013/2014 ziehen in Dresden, Zittau und 
Görlitz insgesamt 2.390 Studenten in die Stu-
dentenwohnheime ein; 2.025 in Dresden und 
365 in Zittau und Görlitz. Das heißt, mehr als 
ein Drittel der ca. 6.800 Wohnheimplätze wer-
den neu vermietet. Es ist immer wieder eine 
große Herausforderung, innerhalb weniger 
Tage weit über 2.000 Einzüge zu managen. 
Natürlich kommen viele deutsche Studen-
ten schon im September zum Unterzeichnen 
des Mietvertrages ins Studentenwerk. Doch 
wer weiter weg wohnt oder aus dem Aus-
land kommt, stellt sich mit den anderen in 
der Schlange an und wartet auf seinen Miet-
vertrag. Wie gut tut es dann, wenn Karolina 
und Ivo die Studenten aus China, der Ukrai-
ne oder Italien gewissermaßen an die Hand 
nehmen, den Weg zu den verschiedenen Bü-
ros zeigen oder einen Tipp geben wo z. B. der 
Internetanschluss angemeldet werden kann 
und zum Schluss noch einen Flyer bereithal-
ten, der zur International Coffee Hour einlädt.
Studentenwerk schätzt die Mitarbeit der 
Tutoren
Auch die Mitarbeiter des Geschäftsbereichs 
Wohnen schätzen die Arbeit der Tutoren: „Sie 
stehen den neuen ausländischen Studenten 
als Ansprechpartner in den Wohnheimen zur 
Seite. Zusammen mit den Hausmeistern und 
Netzwerk-Administratoren sind sie die direk-
ten Kontaktpersonen in den Wohnheimen. 
Das funktioniert sehr gut.”, ergänzt Anet-
te Effner, Fachbereichsleiterin Vermietung.
Anja Buch
Fast jeder kennt das Gefühl, 
in einer fremden Stadt unter-
wegs zu sein und wie hilfreich 
es dann ist, wenn jemand die 
eigene Sprache versteht und/
oder einen Hinweis gibt, wie ein 
bestimmtes Problem zu  
lösen ist. 
Viel los am Anreisetag der Studierenden





Beratung und Soziales im Studentenwerk Dresden
Mit seinen Beratungs- und Unterstützungs-
angeboten möchte das Studentenwerk Orien-
tierungshilfe für schwierige Lebens situationen im 
Studium geben.
Wenn Sie wirtschaftliche, soziale oder psychische Probleme haben bzw. 
Informationen zu den Themen „Studieren mit Kind”, „Studium mit Be-
hinderungen oder chronischen Krankheiten” oder „Recht und Gesetz” 
benötigen, zögern Sie nicht, uns anzusprechen – wir helfen Ihnen gern! 
Ein Angebot an studienunterstützenden Kursen, wie z. B. „Fit für die 
Prüfungen” finden Sie in der Psychosozialen Beratungsstelle (PSB). 
Campusbüro Uni mit Kind
Das Campusbüro Uni mit Kind bietet als Kooperationseinrichtung 
des Studentenwerks Dresden und der Technischen Universität Dres-
den ein umfangreiches Serviceangebot für Studierende der Dresdner 
Hochschulen und Beschäftigte der TU Dresden. Persönliche Bera-
tung und ein vielseitiges Treff- und Kursprogramm gibt es hier unter 
einem Dach. Darüber hinaus stehen während der Öffnungszeiten für 
den jüngsten akademischen Nachwuchs Stillmöglichkeiten, Wickelti-
sche und ein großes Spielzimmer zur Verfügung.
Kindertagesstätten des Studentenwerks Dresden
In der Kita SpielWerk am Beutlerpark werden 160 Kinder ab Ende des 
ersten Lebensjahres bis zum Schuleintritt betreut. Sie besuchen je 
nach Alter eine der vier Krippengruppen oder eine der vier Familien-
gruppen. In der pädagogischen Arbeit sieht sich das Kita-Team als Un-
terstützer der Kinder, die Welt zu erobern und sich andererseits da-
rin geborgen und sicher zu fühlen, z. B. in Gruppen mit Bezugserzie-
herinnen und strukturiertem Tagesablauf.
In der pädagogischen Arbeit der Kita Miniforscher soll die Freude am 
spielerischen Entdecken und Erforschen der Welt ganz besonders ge-
fördert werden. 70 Kinder im Alter von neun Wochen bis zum vollen-
deten dritten Lebensjahr kommen gern in das Gebäude mit dem wun-
derschönen Spielplatz.
Informationen zu allen Angeboten:
www.studentenwerk-dresden.de/soziales
Sozialberatung im Studentenwerk Dresden
Fritz-Löffler-Straße 18, 5. Etage, Zimmer 525 
Telefon: 0351 4697-661/-662
sozialberatung@studentenwerk-dresden.de
Sprechzeiten: Dienstag 9 – 12 Uhr und 13 – 17 Uhr, Donnerstag 
13 – 17 Uhr
Sollten Sie diese Sprechzeiten nicht wahrnehmen können, be-
steht die Möglichkeit, einen Termin außerhalb der Sprechzeiten 
zu vereinbaren.
Rechtsberatung: Gerd Sureck, Justiziar des Studentenwerks 
Dresden
Fritz-Löffler-Straße 18, 3. Etage, Zimmer 309 (Anmeldung Zim-
mer 308), Telefon: 0351 4697-809
E-Mail: studentische-rechtsberatung@studentenwerk-dresden.de
Sprechzeiten: Dienstag 13 – 17 Uhr, Donnerstag 13 – 17 Uhr
Psychosoziale Beratungsstelle (PSB)
Fritz-Löffler-Straße 18, Erdgeschoss, Zimmer 128
Telefon: 0351 4697-693
E-Mail: psb@studentenwerk-dresden.de
Offene Sprechstunde zur Klärung Ihres Anliegens und Termin-
vergabe jeweils Dienstag 10 – 11 Uhr und Donnerstag 13 – 14 Uhr
Campusbüro Uni mit Kind 
Kooperationseinrichtung des Studentenwerks Dresden und der 
Technischen Universität Dresden, Verwaltungsgebäude 1
George-Bähr-Straße 1b, 01069 Dresden, Telefon: 0351 463-32666
E-Mail: campusbuero@tu-dresden.de
Öffnungszeiten in der Vorlesungszeit: Montag, Mittwoch und 
Donnerstag 9 – 16 Uhr, Dienstag 9 – 18 Uhr, Freitag 9 – 14 Uhr
Campusnest des Studentenwerks Dresden
In der Kurzzeitbetreuung Campusnest werden Kinder von Stu-
dierenden und Hochschulmitarbeitern betreut.
Hochschulstraße 50  (Internationales Gästehaus), EG
Telefon: 0351 451-9193 
E-Mail: campusnest@studentenwerk-dresden.de
Kita SpielWerk
Am Beutlerpark 6, 01217 Dresden, Leiterin: Romy Harazim
E-Mail: spielwerk@studentenwerk-dresden.de
Kita Miniforscher
Zellescher Weg 41d, 01217 Dresden, Leiterin: Sylvia Borsdorf
E-Mail: miniforscher@studentenwerk-dresden.de
Ansprechpartnerin Kita-Anmeldung im Studentenwerk Dresden:
Kita-Koordinatorin Silke Wulf
Fritz-Löffler-Straße 18, 01069 Dresden






Edda (18 Monate alt) fühlt sich sehr wohl im Campusnest.
Studieren mit Kind? Aber ja!
Nicht alle studentischen Eltern wollen gleich einen festen Krippen-
platz. Vielen ist schon geholfen, wenn sie ihr Kind für die Dauer von 
ein oder zwei Vorlesungen gut aufgehoben wissen. Deshalb gibt es in 
der Hochschulstraße 50 das Campusnest – die Kurzzeitbetreuung für 
Kinder von studentischen Eltern und Mitarbeiter/innen aller Dresdner 
Hochschulen und wissenschaftlicher Institute. Bei Fragen können Sie 
die Mitarbeiterinnen des Campusnest täglich zwischen 8:30 – 15:00 Uhr 
telefonisch erreichen.
Während des Semesterbeginns hat das Team des Campusnest – Su-
sanne Kammel, Tina Angermann und Jana Herlova – alle Hände voll zu 
tun. Die Eingewöhnungszeit läuft, das heißt, alle Babys und Kleinkin-
der sind neu im „Nest” und müssen sich erst daran gewöhnen, dass 
nicht Mama oder Papa Flasche und Breilöffel reichen. Dafür, dass sich 
das Nest schon nach einer kurzen Eingewöhnungszeit kuschelig für 
die Jüngsten anfühlt, sorgen neben den drei Mitarbeiterinnen auch 
drei Studentinnen, die auf Basis einer geringfügigen Beschäftigung 
im Campusnest zeitweise mitarbeiten.
Susanne Kammel, Leiterin des Campusnest, beantwortet einige Fra-
ge zum Thema:
SPIEGEL-EI: Sind die Mitarbeiterinnen im Campusnest alle pädagogisch 
ausgebildet, damit sie mit unterschiedlichen Anforderungen gut zu-
rechtkommen (jeden Tag andere Kinder/verschiedene Altersgruppen)?
Susanne Kammel: Wir sind ein bunt gemischtes Team (Soziologin, Er-
ziehungswissenschaftlerin und Kinderkrankenschwester) und haben 
alle einen pädagogischen Background. Nach über 5-jähriger Zusam-
menarbeit sind wir sehr gut eingespielt. Durch unsere Erfahrung kön-
nen wir schnell auf neue Situationen reagieren und den Kindern Si-
cherheit in ihrem neuen Umfeld vermitteln.
SPIEGEL-EI: Ist das Campusnest zurzeit ausgelastet oder können sich 
studentische Eltern noch spontan melden?
Susanne Kammel: Wir haben noch Plätze frei, so dass wir noch einige 
Familien unterstützen können. Bei uns werden auch sehr kleine Kin-
der betreut – schon Babys im Alter von acht Wochen können bei uns 
aufgenommen werden.
SPIEGEL-EI: Können Sie kurz den Unterschied zwischen Fix- und Flex-
Buchung erklären?
Susanne Kammel: Bei einer Fixbuchung wird das Kind ein ganzes Se-
mester zur gleichen Zeit betreut. Die Blöcke werden am Anfang des 
Semesters gebucht. Will man flexibel bleiben und braucht unterschied-
liche Termine zur Betreuung, bucht man Flexblöcke. Diese können bis 
24 Stunden vor Betreuungsbeginn reserviert werden.
Campusnest des Studentenwerks Dresden: 
Hochschulstraße 50 (Internationales Gästehaus), EG
Telefon: 0351 – 451 9193 
www.studentenwerk-dresden.de/soziales/campusnest.html
E-Mail: campusnest@studentenwerk-dresden.de
Schließzeiten: 31.10.2013 (Reformationstag), 20.11.2013 (Buß- 
und Bettag), 21.12.2013 – 05.01.2014 (Weihnachtsferien), 
15.02. – 30.03.2014 (Schließzeit Semesterferien)
Ein Nest für Campusküken – die Kurzzeitbetreuung 
des Studentenwerks 
Neue Ausstellung im STUWERTINUM
Die Galerie im Studentenwerk zeigt vom 30.10. – 
06.12.2013 Malerei und Collagen von Andre-
as Ringel. Andreas Ringel wurde 1992 geboren, 
2011 machte er Abitur und fing im selben Jahr 
mit seinem Bauingenieurstudium an der Tech-
nischen Universität Dresden an. Diese Ausstel-
lung ist sein Debüt.
Mit seinen Bildern versucht Andreas Ringel  Mo-
mente, Augenblicke einzufangen, diese zu verein-
fachen und die wichtigsten Bildteile hervorzuhe-
ben, mit Einbeziehung von sowohl Impressionen 
als auch Expressionen, ohne dabei die Stimmung 
und das Ambiente zu verändern.
Andreas Ringel sagt: „Die Kunst und das Malen 
gewannen in meinem Leben immer mehr an Be-
deutung. Während der Schule habe ich dann auch 
immer mehr Techniken kennen gelernt. Heute 
sind Malen und Gestalten für mich ein wichtiger 
Teil für den Ausgleich von Studium und Alltag.”
Die Vernissage findet am 30. Oktober um 
19.00 Uhr in der Galerie STUWERTINUM statt.
Galerie STUWERTINUM, Fritz-Löffler- 









Südafrika kommt nach Dresden – in die Kunst-
halle im Lipsiusbau. Die Sonderausstel-
lung „My Joburg” zeigt die äußerst produk-
tive Kunstszene in Johannesburg (Laufzeit: 
26. Oktober 2013 bis 5. Januar 2014). Die JUN-
GEN FREUNDE der Staatlichen Kunstsamm-
lungen Dresden (SKD) feiern diese spannen-
de Ausstellung am Vorabend des Buß- und 
Bettages mit der Party LIPSIUS VIBES. 
Was: LIPSIUS VIBES 
 JUNGE FREUNDE Party – Kunst & Tanz 
 zur Ausstellung „My Joburg” 
Wer: NGOMA SOUNDSYSTEM 
 DJ Barrio Katz & MC Rude Hifi
 Live-Speaker in der Ausstellung
Wann: Dienstag, 19. November 2013, 
 ab 20.30 Uhr
Wo: Kunsthalle im Lipsiusbau, 
 Brühlsche Terrasse
Für alle bis 35 Jahre, die Spaß an Kunst ha-
ben, neue Kontakte knüpfen und die Kunst-
szene entdecken möchten, bieten die JUNGEN 
FREUNDE der Staatlichen Kunstsammlungen 
Dresden den direkten Draht: Für zwei Euro 
im Monat entdecken sie gemeinsam Muse-
en, besuchen Künstler und Galerien und fei-
ern zusammen bei Kunst & Musik. Sie ha-
ben freien Eintritt in alle Museen der Staat-
lichen Kunstsammlungen Dresden und de-
ren Sonderausstellungen. 
NGOMA SOUNDSYSTEM spielen am 19. No-
vember im Lipsiusbau
JUNGE FREUNDE laden 
am 19. November 2013, ab 
20.30 Uhr zum Tanz in den Lip-
siusbau ein – Anlass ist die 




Nicht vergessen: Wer noch für den Monat Oktober BAföG erhalten 
möchte, muss seinen Antrag bis Ende Oktober eingereicht haben. Ein 
mit der Post versandter (auch formloser) Antrag muss bis zum 30.10. 
beim Studentenwerk Dresden eingegangen sein; persönlich können 
Sie Ihren Antrag auch noch am 31.10. in den Briefkasten des Studen-
tenwerks Dresden, Fritz-Löffler-Straße 18 einwerfen. Die Formblätter 
können dann am 1.11. ff. ausgefüllt werden. Wer jedoch seinen Antrag 
erst im November abgibt, bekommt für Oktober keine Nachzahlung!
Wichtig! Bis 31.10. BAföG-Antrag stellen
Berufseinstieg? – Mit Mentoring dort ankommen!
Alle Studierenden der Technischen Universi-
tät Dresden haben bis zum 15.11.2013 erneut 
die Chance, sich auf einen der Programmplät-
ze zu bewerben. 
Fragen wie: „Was kommt nach dem Studium?”, 
„Wie schaffe ich den Berufseinstieg?” oder 
„Wo liegen meine Stärken und wie kann ich 
diese im Bewerbungsgespräch unterstrei-
chen?” werden im Mentoring-Programm ganz 
individuell beantwortet. 
Ziel des Programms ist es, den Studieren-
den Fragen zu beantworten, Unsicherhei-
ten vor dem Berufseinstieg zu nehmen und 
sie – so gut es geht – auf das, was nach dem 
Studium kommen kann, vorzubereiten. Da-
zu wird jeder der Studierenden in einem in-
dividuellen Vermittlungsprozess mit einem 
von ihm ausgewählten Mentor zusammen-
gebracht. Der Mentor hat den nicht immer 
leichten Schritt ins Berufsleben bereits ge-
meistert und ist bereit, seine Erfahrungen 
mit dem Studierenden zu teilen. 
Doch nicht nur die Studierenden profitieren 
von diesen Beziehungen. Viele Mentoren be-
richten über sehr persönliche Begegnungen, 
die Einblicke in die studentische Welt geben. 
So gelingt es ihnen auch, frühzeitig hoch-
qualifizierte, akademische Fachkräfte zu ge-
winnen, die mit ihrem Wissen die Unterneh-
men stärken.
Studierende, die einen berufserfahrenen 
Mentor zur Seite gestellt bekommen möchten, 
können sich bis zum 15.11.2013 bewerben! 
Weitere Informationen unter: 
http://tu-dresden.de/mentoring
Im Wintersemester 2013/2014 
startet bereits der achte Kurs 
des Mentoring-Programms der 
TU Dresden – gefördert durch 
den Europäischen Sozialfonds 
und das Staatsministerium  




Mensa Reichenbachstraße geht mit der Zeit
Die in den Monaten Mai bis Juli 2013 durch-
geführte Umfrage zur Mensa Reichenbach-
straße über Feedback QR hat den Wunsch 
nach vegetarischen Speisen noch einmal 
deutlich gemacht. Rund 30 Prozent der Be-
fragten wünschten sich öfter vegetarische 
Mahlzeiten zu günstigeren Preisen.
Heiko Beyer, Teamchef für die Angebote im 
Erdgeschoss der Mensa und Bettina Pes-
ter, Küchenleiterin, haben deshalb die vorle-
sungsfreie Zeit genutzt, um ein neues Kon-
zept für die Speiseausgabe an der „mensa-
Vital-Strecke” auszuarbeiten.
Liebhaber von mensaVital müssen natür-
lich nicht auf diese ernährungsphysiolo-
gisch ausgewogene Kost verzichten, denn 
sie steht auch weiterhin dienstags bis don-
nerstags auf dem Speiseplan. 
Das Mittwochsangebot wird immer vegeta-
risch sein, an den beiden anderen Tagen gibt 
es Speisen mit Fisch oder Fleisch. Wer sich 
nun fragt, was der Speiseplan für Montag 
und Freitag bereithält, darf gespannt sein. 
Eines sei gesagt: Fleisch oder Fisch kommt 
an diesen beiden Tagen nicht auf den Tisch. 
Was allerdings nicht heißen soll, dass die 
Mahlzeit nur für Vegetarier schmackhaft ist. 
Zahlreiche Probekochaktionen und Erfah-
rungsberichte aus den anderen Dresdner 
Mensen haben bewiesen – vegetarisch kann 
sehr lecker sein, satt machen und vor al-
lem „Appetit auf mehr” wecken – auch bei 
Fleischliebhabern.
In diesem Sinne freut sich das Team der 
Mensa Reichenbachstraße darauf, Sie, lie-




Immer mehr Studenten vertre-
ten die Ansicht, dass ein  
Mittagessen nicht immer aus  
einer riesigen Portion Fleisch 
bestehen muss. Der Ruf nach 
vegetarischen Alternativen 
wird lauter – die Mensen des  
Studentenwerks Dresden wol-
len diesem Ruf gerecht werden. 
Mensologie zeigt Ausstellung – Väter in Kitas
Was heute zunehmend selbstverständlich er-
scheint, war vor wenigen Jahrzehnten noch ei-
ne Ausnahme: Väter, die viel Zeit mit ihren Kin-
dern verbringen und das Alltagsleben der Kin-
der immer aktiver mitgestalten. Auch Väter sind 
angekommen in der Kita, und sind willkommen.
Immer mehr Männer leben ihr Vatersein, leben-
dig und voller Begeisterung. Die Ausstellung er-
zählt aber auch von der Freude, die Töchter und 
Söhne zusammen mit ihren Vätern erleben. Das 
Rollenverständnis von Vätern hat sich verändert.
Um diesen Wandel sichtbar zu machen, ent-
stand diese Ausstellung. Die Bilder wurden im 
März und April 2013 in verschiedenen Dresdner 
Kindertageseinrichtungen aufgenommen und 
die Väter dazu interviewt. Auszüge daraus fin-
den Sie als Zitate neben den Bildern. Auch ein 
Vater, dessen Tochter in die Kita SpielWerk geht, 
ist mit einem Foto vertreten.
Öffnungszeiten der Mensologie: 
Mo – Do 11 – 14:30 Uhr, Fr 11 – 14 Uhr
Ab 18. November präsentiert 
der Paritätische Wohlfahrts-
verband im GOURMED der 
Mensologie die Ausstellung 
„Väter in Kitas”.
Weitere Infos zum Projekt: 
Im Rahmen des Bundesmodellprojektes „Mehr Männer in Kitas” ist eine Wanderausstel-
lung zum Thema „Väter in Kitas – Alltag oder Ausnahme” entstanden. Das sächsische Mo-
dellprojekt des PARITÄTISCHEN Sachsen (www.mmik-parisax.de) ist eines von 16 Modell-
projekten in 13 Bundesländern (www.koordination-maennerinkitas.de). 
8 Mensen
Umfrage zur Mensa WUeins - Kennen Sie das 
Abendangebot?
Die Besucher der Mensa WUeins sind aufge-
rufen, sich an einer Online-Umfrage zu betei-
ligen und dabei das Abendangebot der Men-
sa zu bewerten. Angesprochen sind vor allem 
die Wohnheimbewohner der Studentenstadt 
Wundtstraße/Zellescher Weg.
Mensa WUeins bietet jeden Mittwoch 
Burger-Abend
Das Mittagessen können Sie von 11:00 bis 
14:30 Uhr einnehmen, Zwischenverpflegung 
bzw. Abendessen gibt es ab 14:30 bis 21:30 Uhr. 
Mega-Burger  gibt es schon für 4,50 Euro!
Öffnungszeiten:
Semester Mo – Fr 10:30 – 22:00 Uhr
Mittagstisch Mo – Fr 11:00 – 14:30 Uhr
Keine kahlen Wände mehr in der Mensa
Der Studentische Fotoclub Dresden präsen-
tiert bis zum 20. Dezember seine Fotografi-
en in den Räumen der WUeins. 
Mit dem Projekt Mensa WUeins wurde im 
Mai Neuland beschritten – erstmals entstand 
eine Mensa in einem Wohnheim. Seit Mai die-
ses Jahres genießen die Studierenden das 
kulinarische Angebot, doch bisher fehlte das 
künstlerische I-Tüpfelchen. Dem konnte der 
Studentische Fotoclub Dresden abhelfen. Die 
Wände der WUeins schmücken jetzt Foto-
grafien von Lara Schink, Phillip Heinz, Klaus 
Bergmann, Georg Bräunig, Christoph Wils-
nack, Jan Rößler, A. D. Morgenstern, Jan Nord-
sieck und Maximilian von Lachner.
Studenten, die Interesse haben, ihre Werke 
ebenfalls in der Mensa WUeins auszustel-
len, können sich beim Kulturbüro des Stu-
dentenwerks Dresden melden. 
Neues aus der Mensa WUeins
Neue Dekoration im Café Blau: Kaffee-Säcke
Frischer Wind im Café Blau
Mensa Brühl
Zugang über den Innenhof der Hoch-
schule für Bildende Künste (HfBK) 
Dresden
Georg-Treu-Platz, 01069 Dresden




Seit die Mensa WUeins im Mai 2013 eröffnet 
wurde, macht das Café Blau seinem Namen 
als Café wieder alle Ehre: In erster Linie wer-
den Kaffee und Getränke, Kuchen und belegte 
Brötchen für die Studierenden bereitgehalten, 
die zwischen den Vorlesungen Appetit ver-
spüren oder einen koffeinhaltigen Energie-
schub brauchen.  
Seit Semesterbeginn punktet das Café im 
Vorlesungsgebäude Weberplatz auch mit ei-
nem neuen Ambiente und einem reichhalti-
gen Imbiss-Angebot. Eine spezielle Dekora-
tionsidee sind die Kaffee-Säcke, die überall 
auf die Herkunft des hier ausgeschenkten 
Kaffees  verweisen.
Der frische Wind und das Imbiss-Angebot im 
Café Blau machen es auch weiterhin zu einer 
guten Adresse für alle, die eine Vorlesung im 
Gebäude am Weberplatz besuchen.
Mensa Brühl wiedereröffnet
Studierende, Mitarbeiter und Professoren 
der Hochschule für Bildende Künste (HfBK) 
Dresden können in der renovierten und vom 
Studentenwerk zum Wintersemester über-
nommenen Mensa Brühl wieder Mittag es-
sen, Kaffee trinken oder einen Imbiss zu sich 
nehmen.
An allen Wochentagen öffnen Andrea Se-
liga-Mainz und ihre Kollegin, Ria Haaser, 
von 10:30 bis 15:00 Uhr die Türen der Men-
sa Brühl und bieten täglich zwei Essen an, 
eines davon immer vegetarisch. Die Mensa 
Brühl verfügt über 90 Plätze.
Mensa Brühl erwartet  
hungrige Kunststudenten 
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7. Online-Umfrage – Mensen sind spitze
Die Befragung, die das Studentenwerk Dres-
den in den Monaten Juni/Juli durchführte, 
brachte 10.381 Rückläufe. Die Rekordbetei-
ligung von 2011 (11.099) konnte damit zwar 
nicht erreicht werden, dennoch ist die Reso-
nanz sehr zufriedenstellend. 
Dabei entfällt reichlich ein Viertel der Bewer-
tungen auf die Alte Mensa, ein weiteres Vier-
tel auf die Neue Mensa. Die restliche knappe 
Hälfte verteilt sich auf weitere 13 Mensen, die 
vom Studentenwerk Dresden betrieben wer-
den. Dazu kommen die beiden Schulmensen 
Sport und Kreuzgymnasium.
Fast 80 Prozent der abgegebenen Stimmen 
kommen von Studierenden und Mitarbei-
tern der TU Dresden, knapp 8 Prozent von 
der HTW Dresden. 
Alle Mensen konnten in 14 Qualitätskriterien 
bewertet werden. Bei welchen Qualitätskrite-
rien schneiden die Mensen besonders gut ab? 
Spitzenreiter auch in diesem Jahr ist das Be-
zahlsystem (1,50), gefolgt von der Sauberkeit 
(1,69); auch die Freundlichkeit der Mitarbei-
ter, die Information und die Öffnungszeit wer-
den mit Durchschnittswerten unter 2 hono-
riert. Schlusslicht ist diesmal die Nachhaltig-
keit/Ökologie (2,47) die noch schlechter als 
die Wartezeit bewertet wurde.
Im Vergleich der Mensen (s. Tabelle ) muss-
te die Alte Mensa ihren Spitzenplatz an die 
BioMensa U-Boot abgeben, die eine durch-
schnittliche Bewertung von 1,81 erzielte. 
Gleich bei fünf der 14 Parameter kam die 
BioMensa U-Boot auf den ersten Platz – Nach-
haltigkeit/Ökologie, Sauberkeit, Wartezeit, 
Speisenqualität und Ablauforganisation.
Die Alte Mensa erreichte im Durchschnitt ei-
ne Bewertung von 2), wobei sie beim Angebot 
mit 1,69 ihren Spitzenplatz behaupten konn-
te. Auf den Plätzen drei und vier im Mensen-
Vergleich rangieren die Mensa Johannstadt 
und die Mensologie mit 2,03 bzw. 2,04, wo-
bei die Mediziner-Mensa bei Freundlichkeit, 
Information und Portionsgröße Spitzenwer-
te erzielen konnte. Die erst im Mai eröffnete 
Mensa WUeins (im Wohnheim Wundtstra-
ße 1) kommt schon auf einen beachtlichen 
fünften Platz.
Kritischer gesehen wurden das Angebot, die 
Speisenqualität und das Preis-Leistungs-Ver-
hältnis in der Mensa Stimm-Gabel (im Gebäu-
de der Hochschule für Musik Carl Maria von 
Weber Dresden). Alle drei Kriterien erhielten 
Bewertungen von 3 und darunter. In ähnlicher 
Weise wird das Platzangebot in den Mensen 
Görlitz, Zittau und Haus VII in Zittau bewertet.
Der Anteil derer, die täglich in die Men-
sa essen gehen, ist um einen weiteren 
Prozentpunkt gegenüber 2011 auf 36 Prozent 
gestiegen. Werden die Besucher dazu gezählt, 
die 2 – 3-mal pro Woche in einer Mensa des 
Studentenwerks Dresden essen, so kann von 
einer Stammkundschaft von 81 Prozent aus-
gegangen werden (2011 – 79 Prozent). 
Bei der Frage „Um welche Uhrzeit besuchen 
Sie die Mensa?” wurden die Ergebnisse von 
2011 bestätigt. 81 Prozent besuchen die 
Mensen zwischen 11.30 und 13.30 Uhr, d. h. 
43 Prozent besuchen die Mensen zwischen 
11.30 und 12.30 Uhr, 38 Prozent zwischen 
12.30 und 13.30 Uhr.
Der Anteil derer, die nach 13.30 Uhr in die 
Mensa gehen, beträgt 12 Prozent.
Alle Ergebnisse finden Sie unter http://
www.studentenwerk-dresden.de/mensen/ 
umfrage_auswertung.html.
Das Studentenwerk Dresden bedankt sich 
für die vielen guten Bewertungen und die 
zahlreich eingegangenen Hinweise, die in den 
kommenden Wochen noch ausgewertet wer-
den müssen. Die Teams der Mensen sehen 
das als Ansporn für ihre weitere Arbeit.
Nutzen Sie auch künftig die Möglichkeit, über 
unser Lob & Kritik-Formular Ihre Meinung 




















































































































BioMensa U-Boot 1,81 2,24 2,50 1,56 1,97 1,46 2,32 1,99 1,77 1,67 1,38 1,80 1,48 1,38 307 1,81
Alte Mensa 1,92 2,03 1,69 1,83 2,15 2,66 2,51 2,04 1,79 2,14 1,56 1,80 1,51 2,34 2.960 2,00
Mensa Johannstadt 2,07 2,23 2,41 2,20 2,27 2,04 2,20 2,17 1,54 1,85 1,47 1,86 1,54 2,55 481 2,03
Mensologie 1,89 2,14 2,45 2,21 1,98 2,73 2,19 2,02 1,41 2,39 1,46 1,76 1,44 2,53 340 2,04
Mensa WUeins 1,67 2,34 2,91 2,27 2,18 1,98 2,13 1,94 1,70 2,19 1,41 2,08 1,63 2,29 325 2,05
Mensa Zittau 2,18 2,29 2,34 2,56 2,23 1,97 2,56 2,09 1,53 1,89 1,59 1,82 1,41 2,59 283 2,08
Mensa Palucca Hochschule 1,61 2,63 2,79 2,82 2,20 1,86 2,87 2,40 1,38 1,78 1,57 2,18 1,61 2,69 56 2,17
Mensa Siedepunkt 1,53 2,28 2,81 2,33 2,21 2,41 2,52 2,44 1,99 2,17 1,76 1,94 1,56 2,56 1.554 2,18
Mensa Reichenbachstraße 2,10 2,37 2,33 2,30 2,42 2,46 2,10 2,51 2,02 2,18 1,82 1,92 1,56 2,48 872 2,18
Neue Mensa Bergstraße 1,92 2,18 2,62 2,45 2,28 2,68 2,08 2,98 1,92 1,99 1,93 1,83 1,43 2,61 2.620 2,21
Bewertungsskala: von 1 = sehr gut bis 5 = ungenügend
„lieber mensen gehen!” liegt 
weiter im Trend in Dresden, 
Tharandt, Zittau und Görlitz. 
Das bestätigen jetzt auch die 
Ergebnisse der 7. Online-Um-
frage zur Kundenzufriedenheit 
in den Mensen. 
CLUB MENSA e. V.
Reichenbachstraße 1, 01069 DD
Telefon: 03 51/4 62 26 20
www.clubmensa.de
Sa, 02.11., 22 Uhr 
SOUNDKÜCHE – Hier kochen die Beats!
Fr, 08.11., 22 Uhr 
Everybody Dance Now! – Die 90er Party
Mi, 13.11., 21 Uhr 
TU-TEQUILA-PARTY
Sa, 16.11., 22 Uhr 
BACARDI FEELING – Die Nacht der Fledermaus
House, Electro und Black, bis 23 Uhr Eintritt frei!
Di, 19.11., 22 Uhr
FLYING HIRSCH – Die Jägermeisterparty 
Electro, Pop & Black, JÄGERMEISTER FOR FREE!
Sa, 23.11., 22 Uhr 
SOUNDKÜCHE – Hier kochen die Beats!
Fr, 29.11., 22 Uhr 
BIRTHDAYPARTY 
Für Novembergeburtstagskinder & fünf  
Freunde die ganze Nacht Eintritt + 1 Flasche 
Rotkäppchen frei! 
Sa, 30.11., 22 Uhr 
TIME TRAVEL – 70, 80, 90, 00, 10-Zeitreise 
Wir spielen Eure Partyklassiker, ganz gleich ob 
Pop, Electro, 90er oder Black
Durch die neuen Öffnungszeiten können die Räumlichkeiten der Bib-
liothek, die Technik und vor allem die Medien länger genutzt werden. 
Das war auch der langersehnte Wunsch der Bibliotheksbesucher und 
wurde durch die diesjährige Befragung der Studierenden  zum The-
ma bestätigt.





die bühne – das Theater der TU 
Teplitzer Straße 26, 01219 Dresden 
Telefon: 03 51/46 33 63 51 
www.die-buehne.net
Fr, 01.11., 20.15 Uhr  
Impro mit FSK
Sa, 02.11., 20.15 Uhr  
Prometheus 2.0 oder I‘ve been  
looking for Edward S. 
Regie: Markus Arnhold und Romy 
Lehmann
Sa, 09.11., 20 Uhr  
ERSTII KURSII PARTII 
Auf dem Programm stehen Show-
acts vom Feinsten: wir haben zwei 
großartige Bands engagiert und 
die „Alt-Bühnies” werden euch  
eine ganz besondere Show bieten! 
Fr, 15.11., 20.15 Uhr  
Echo und Narziss (Premiere!)  
Regie: Fynn Schmidt
Sa, 16.11., 20.15 Uhr  
Echo und Narziss
Öffnungszeiten der Mensen in Zittau und Görlitz:
Zittau: Mo – Do 08:30 – 15:00 Fr 08:30 – 14:00
Görlitz: Mo – Do 07:30 – 16:00 Fr 07:30 – 14:00
http://www.studentenwerk-dresden.de/mensen/mensen_
cafeterien.html
Öffnungszeiten der Hochschulbibliothek an beiden Standorten:
Montag – Donnerstag 9:00 – 20:00 Uhr
Freitag 9:00 – 16:00 Uhr
Die erweiterten Öffnungszeiten werden durch einen Wachdienst ge-
währleistet. Bitte beachten Sie, dass in dieser Zeit keine Fachauskünfte 
mehr erfolgen. Einfache Ausleihen können Sie jedoch über den Selbst-
verbucher und Rückgaben über den Buchrückgabecontainer tätigen. 
Weitere News aus den 
Mensen:
Wer möchte hinter die Kulissen der Alten Mensa schauen?
Das Erdgeschoss der Alten Mensa kennt ja fast jeder, doch die ent-
scheidenden (Koch-)Prozesse laufen im Untergeschoss ab. Damit je-
der Gast ein wohlschmeckendes Essen auf den Teller bekommt, sind 
dort täglich viele Mensamitarbeiter am „Wirbeln”. Das Team der Al-
ten Mensa möchte interessierten Gästen die Möglichkeit geben, die 
‚geheime Unterwelt‘ der Mensa kennen zu lernen. Fragen zu allen 
Themen, die den Mensabetrieb betreffen, können hier gestellt wer-
den. Je nach Diskussionsstoff und Zeit wird die Führung ein bis zwei 
Stunden dauern.
Termin: 05.11.2013, 15:00 Uhr Treffpunkt Foyer Mommsenstraße.
Die Teilnehmerzahl für den Mensa-Rundgang ist auf maximal acht 
Personen beschränkt – deshalb ist eine Anmeldung erforderlich!
Anmeldung bitte nur per E-Mail an:
michael.kittner@studentenwerk-dresden.de
Neue Mensa Bergstraße
Erntedankfest und Halloween vom 28.10. – 01.11.
Im Foyer gibt es jeden Tag frisch geröstete Maronen und leckere 
herbstliche Gerichte, sowie eine passende Deko mit geschnitzten 
kreativen Raritäten!
Tschechische Woche vom 04. – 08.11.2013
Anlässlich der Tschechisch-Deutschen Kulturtage präsentiert die Neue 
Mensa Bergstraße Köstlichkeiten der Böhmischen Küche.
Mo, 28.10. 
Casino Imperiale –  
Das GAG 18 Pokerturnier  








Gruselrock mit DJ Korova  
(mit Kostümwettbewerb) 
Mo, 04.11. 
Casino Royale –  






Combichrist & Faderhead vs. the rest 
of the very fucking music bitches Vol. II 
mit Ultravoxxx
Mo, 11.11. 
Casino Royale –  
Der GAG 18 Pokerabend
Mi, 13.11. 




Neue Deutsche Härte    
von Eisbrecher über Oomph bis 
Rammstein  
Mo, 18.11. 
Casino Royale –  




We love to hate you   
die dunkelbunte Flirt-Party mit Bloody 
und seinem G.punkt 
Veranstaltungsbeginn:  
Montag, Mittwoch und Donnerstag  
20 Uhr, Freitag 21 Uhr
Kellerklub GAG 18 e. V. 
Fritz-Löffler-Straße 16 
01069 Dresden





Coffee & Co 
for students for free
Max-Kade-Foyer  
im Wohnheim Gutzkow straße









Neu!Ab 18 Uhr International 
Stammtisch mit dem Kultur-
























SPIEGEL-EI: An welcher Hochschule in Dres-
den studieren Sie/Wie heißt Ihr Studiengang?
Karolina Adamowska: Ich studiere an der 
TU Dresden im Studiengang Wirtschafts- 
wissenschaften.
SPIEGEL-EI: Wo sind Sie geboren und 
aufgewachsen?
Karolina Adamowska: Ich bin in Polen gebo-
ren und in Zgorzelec, der Nachbarstadt von 
Görlitz, aufgewachsen.
SPIEGEL-EI: Gefällt Ihnen Dresden als Wohn- 
und Studienort?
Karolina Adamowska: Dresden ist eine magi-
sche Stadt mit wunderbarer Architektur und 
zahlreichen Freizeitmöglichkeiten. Hier kann 
man sich als Student nur wohlfühlen.
SPIEGEL-EI: Gehen Sie in die Mensa essen/
Wohnen Sie im Wohnheim/bei den Eltern/ 
in einer WG?
Karolina Adamowska: In die Mensa gehe ich 
mindestens drei Mal pro Woche. Seit dem ers-
ten Semester wohne ich in einem Wohnheim 
und bin damit sehr zufrieden.
SPIEGEL-EI: Haben Sie einen Wunsch, den das 
Studentenwerk erfüllen könnte?
Karolina Adamowska: Ich möchte die Gele-
genheit nutzen und als Studienbotschafter 
der Fakultät Wirtschaftswissenschaften al-
le Studienanfänger an der TU begrüßen.  Im 
Rahmen unseres Projektes „Studienbotschaf-
ter” bemühen wir uns, Euch den Studienan-
fang zu erleichtern, indem wir alle Eure Fra-
gen beantworten und damit helfen, sich im 
„Unidschungel” zurechtzufinden. (SPIEGEL-
EI wird in der nächsten Ausgabe über dieses 
Projekt berichten.)









Bewegung, Spiele und Sport in  
Familie 
16.11., 10 Uhr, Halle III, Sportkomplex 
Nöthnitzer Straße 
Informationen: Dr. Sonja Triebe  
Telefon: 03 51/46 33 56 41 
E-Mail: Sonja.Triebe@tu-dresden.de
Tanz
Tanzabend zum Üben 
17.11., 20 – 22 Uhr, Halle III, Sport-
komplex Nöthnitzer Straße 
Informationen: Dr. Sonja Triebe 






Karolina (links im Bild) als Tutorin beim Wohnheim-Einzug
SchLaU – Schwule und Lesben an der Uni
www.schlau-dresden.de
Mi, 06.11., 19:30 Uhr  
Stammtisch
Fr, 08.11., 19:30 Uhr 
Szene-Walk  
Sa, 09.11., 19 Uhr 
Lesung: „Homosexualität bei 




Mi, 27.11., 19:30 Uhr  
Stammtisch
Hinweis: 
04. – 16.11. Aktionstage gegen 
Sexismus und Homophobie
Club Novitatis. e. V.  
Fritz-Löffler-Straße 12c 
01069 Dresden  
Telefon: 03 51/4 67 48 45 
www.novitatis.de 
Mo, 04.11., 20 Uhr 
Fassbierband
Di, 19.11., 20 Uhr 
Tequila-Party – direkt vor 
dem Buß- und Bettag
Sa, 25.11., 20 Uhr 
Konzert mit Alpha and  
Better
Jeden Mittwoch, ab 20 Uhr  
Cuba-Libre-Abend – 3 Cuba 










Der Leibniz PiCK UP! 
Choco & Caramel
2.
statt einzeln  3,30 €
Sonderangebot!
solange der Vorrat reicht
nur  1,– €
mit Extrahe
ft!
Deutschlands meistgelesenes Studenten­
magazin!
Alte Mensa
Neue Mensa
Mensa ReichenbachstraßeMensa Zittau
Mensa Görlitz
